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Laut aktuellen Zahlen des Robert-Koch-Instituts (RKI) erkranken in Deutschland jährlich ca. 

4.600 Frauen an Gebärmutterhalskrebs. Dabei zählt eine Infektion mit den Humanen 

Papillomviren (HPV) zu dem Hauptrisikofaktor. Am Mittwoch, dem 3. Dezember 2025, um 17.00 

Uhr informiert Greta Wünsch, Oberärztin der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe über 

dieses Krankheitsbild. Interessierte sind herzlich zu dem etwa einstündigen Vortrag im 

Veranstaltungsraum Haus 6 des HBK Zwickau | Standort Karl-Keil-Straße eingeladen. 

 

Zellveränderungen am Gebärmutterhals, sogenannte Dysplasien, entstehen häufig infolge einer 

Infektion mit humanen Papillomaviren (HPV). In der Regel bekämpft das körpereigene Immunsystem 

nach einigen Monaten die Viren von selbst. Gelingt dies jedoch nicht und bleibt die Infektion über 

längere Zeit bestehen, kann sie krankhafte Veränderungen des Gewebes verursachen. Im weiteren 

Verlauf kann sich aus diesen Krebsvorstufen Gebärmutterhalskrebs entwickeln. Besonders bei jungen 

Frauen ist das HPV stark verbreitet. Ein großer Teil dieser Erkrankungen ließe sich durch die HPV-

Impfung und gezielte Vorsorgeuntersuchungen verhindern. Die Ständige Impfkommission (STIKO) 

empfiehlt die Impfung seit 2018 für alle Mädchen und Jungen im Alter zwischen 9 und 14 Jahren. 

Versäumte Impfungen können bis zum 18. Geburtstag nachgeholt werden. „Nicht jede HPV- Infektion 

führt zu Krebs – viele heilen spontan aus“, betont Oberärztin Greta Wünsch (Klinik für 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe). „Die HPV-Impfung senkt das Risiko einer Gebärmutterhals-

Krebserkrankung deutlich. Ebenso sind regelmäßige Kontrolluntersuchungen ratsam.“ 

 

Im Vortrag referiert die Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe über die aktuellen 

Entwicklungen zur HPV-Impfung, Möglichkeiten der Früherkennung von Dysplasien und die 

Bedeutung regelmäßiger Vorsorgeuntersuchungen. Zudem wird auf Symptome und Risikofaktoren 

der Krebserkrankung eingegangen.  
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Titel:  Dysplasie und HPV-Impfung: Gebärmutterhalskrebs vorbeugen 

Datum:   Mittwoch, 3. Dezember 2025 | 17.00 bis ca. 18.00 Uhr 

Referentin: Greta Wünsch, Oberärztin der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

Ort:  Heinrich-Braun-Klinikum | Karl-Keil-Straße 35 | 08060 Zwickau  

Haus 6 | Veranstaltungsraum (EG) 

 

Die Vortragsreihe des Heinrich-Braun-Klinikums „Medizinische Fachvorträge für die 

Öffentlichkeit“ bietet regelmäßig allgemeine Informationen zu unterschiedlichen medizinischen 

Themen. Gern nehmen sich die Referenten Zeit, um individuell auf Fragen einzugehen. Der Eintritt 

zur Veranstaltung ist frei und eine Anmeldung nicht erforderlich. Nachfragen zur Veranstaltung 

können telefonisch unter 0375 51-2470 gestellt werden. 
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Die Heinrich-Braun-Klinikum gemeinnützige GmbH ist ein Schwerpunktversorger mit den Standorten Zwickau | Karl-Keil-
Straße, Zwickau | Werdauer Straße, Kirchberg sowie Glauchau (Außenstelle Kinderzentrum). Es verfügt über rund 1.000 
Betten in mehr als 30 Kliniken und medizinischen Abteilungen. Das Gesundheitszentrum in Westsachsen hält damit alle 
wesentlichen Fachrichtungen vor.  
Täglich setzen sich unsere Mitarbeiter mit Kompetenz und Fürsorge ein, um jährlich rund 45.000 stationäre Patienten 
umfassend medizinisch zu betreuen. Als Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Leipzig und des 
Universitätsklinikums Jena, mit unserer Medizinischen Berufsfachschule sowie dem Bildungszentrum übernehmen wir die 
Verantwortung für die Aus- und Weiterbildung des medizinisch/pflegerischen Nachwuchses und unserer Mitarbeiter. 
Mit rund 80 Facharztpraxen in den Medizinischen Versorgungszentren der HBK-Poliklinik gemeinnützige GmbH leisten wir 
einen wichtigen Beitrag zur ambulanten Versorgung in der Region. 
Zum HBK-Unternehmensverbund mit seinen rund 3.000 Mitarbeitern zählen weiterhin die Dienstleistungsunternehmen 
HBK Verwaltung und Bildung gemeinnützige GmbH, HBK-Service gemeinnützige GmbH, sowie HBK-Diagnostik GmbH. 
Zudem gehört die Senioren- und Seniorenpflegeheim gemeinnützige GmbH Zwickau mehrheitlich zum HBK. Das Klinikum 
sowie seine Tochter- und Beteiligungsunternehmen befinden sich in kommunaler Trägerschaft der Stadt Zwickau sowie 
des Landkreises Zwickau. 


